
Besprechungen
wiederkehren. Das ist ;ohl die tiefste Aus- Es bestehen stärkste Bedenken, E1N solches

Buch in 1ne€e Bibliothek einzustellen, und W:SaSc dieser Dichtung. Man mas dafür ın
autf nehmen, der Schlufß selbst reich- INan bedenkt, daß UNSeTE jJunge Generation
ich gekünstelt wirkt uch SoOns annn der diese Schlafzimmer- und Bordellszenen liest,
Roman nicht verleugnen, bereits möchte 10981  —_ erschrecken. Dieser CUC Healis-
Jahre 1921 erschien (unter dem franz: INUS ll 11115 Sar nicht gefallen und die
schen itel Preseances), zumal stark der Reklame datür TSt recht nicht.
Zeitkritik verhaftet ist. F, Hıllıg G. Waol{f

Denn dıu kannst weıinen. Erzählung. Von Die Lehrer. Von C.P.Snow. (501 S Mün-
Francol1s Maurlac. (141 S, Heidelberg ‚hen urt Desch. 15,50
1953, Drei-Brücken- Verlag. Gln Z,60 55  16 Lehrer‘‘ e1INEeESs Gollegs in Cambridge

KHeindschaftt brütet über den CHNSCH, dump- suchen S1C.  h schon während der Todeskrank-
fen Verhältnissen des bescheidenen Adels- heit ihres Masters ber die Wahl des ach-
sitzes: der Vater ist degeneriert, das ind tolgers ein1gen. Kıs entstehen wel Par-
belastet, der der Multter macht den teıen, die sich mit immer größerer Bitter-
Schloßbewohnern das ZU  — Hölle (Da- keit voneinander entiernen Un! die —
hei SaSeCN S1E imMmMer ‚„„me1ine Liebe**!) Mitten nıgen unentschiedenen der halbentschie-
darin das Mart r1um des Knaben, des denen Stimmen rıngen. Sachliches und Per-
‚„‚Schmutzfinken“ Le dagouin lautet der sönliches kämpft miteinander. Der Roman

enttaltet das Geschehen.französische Titel), der vergebens ach eın wendungsreiche
bilßchen Liebe hungert. Als Mauriac 19592 Der Lehrerberuf, die Studenten, die gel-
den Nobelpreis für Literatur erhielt, hat stige Welt, in der S1€E leben, stehen Sanz
Iın seiner ede gesagt: „Wer VOL dem Bı  OSEN  jes. and der werden überhaupt nicht berührt.
erfaßt ist, ist uch V'O!]  on der Reinheit, VOINL Man annn uch N1C.  ht SaAScCNH, dafs die e1inN-
dem Kindsein. Es tut mMLr leid, die Kri- zeinen Persönlichkeiten ın voller Klarheıit als
tiker und die allzu hastigen Leser die Stel- Jräger ewig-menschlicher Werte oder
Jung des Kindes in meınen ‚„omanen über- ewig-menschlicher Auseinandersetzung dar-
sehen. Eın Kindertraum bildet den Schlüssel gestellt werden. Hs ıst mehr das Vorder-
ZUuU al] meınen Büchern.“ In diesem Meister- gründig-Zuflällige, w as ın dramatischem Ab-
werk der Psychologie UunNn:‘ der Erzählkunst auftf geschildert wird, Edles, Kigensüchtiges,
ist die ahrheit dieser Behauptung mi1t Häfßßliches. Am meiısten befriedigt in diesem
Händen greiten. Durch die Anwesenheit mittelmäßigen, VvVoO der Kritik sechr g-
dieses gehemmten un gequälten Kindes teierten Roman das INNeEeTE Hingen Uun: S1ie-
wird das Buch, ın dem ftast 1UL: das Niedere SCH des unterlegenen Anwärters, des Sen1ior-
im Menschen sich offenbart., der erschüt- utor Jago, 1n€es Menschen mıiıt tieten (se-
terndsten Predigt der Liebe, die INal  - fühlen, ber auch Von leidenschaftlichem
S1C. denken kann. F, Hillig Stolz Becher

Die un Löwen. Roman. ‚ONn Irwın Mörder VOoOr dem Anruf Roman. Von Guido
Shaw. (708 e} Stuttgart-Hamburg 0. J., Piovene. (266 Aus dem Italienischen.
Scherz Goverts. Geb. 16,80 Graz- Wien-Altötting 1953, Verlag Styria.

Der vorliegende Roman behandelt das DN 11,80
Schicksal VvVomnl 167 Soldaten aAus dem zweıten Angst, Kıkel un Verzweiflung nach

existentialistischer Philosophie die Grund-Weltkrieg. Kıs S15 ZWE1 Amerikaner un
wel Deutsche: Der Keldwebel Diestel und elemente des Lebens gaären in den Men-
der utnant Hardenburg un die beiden schen, die Piovene in seinNemM Koman miıt
Amerikaner Michael un! oah Der Schau- einer gerade Hinblick aut diesen Mit-
platz des Geschehens deckt sich mıiıt den telpunkt überraschenden Klarheit und Stärke
grolsen Kriegsschauplätzen dieses furchtba- gestaltet. Aus den Konflikten zwischen 1ebe

und Abscheu, VIOT allem ın dem ZueinanderFe Ringens. Kıs sind Dinge aufgezeichnet,
Haltungen und Handlungen, die nicht VCL- un Gegeneinander ZWEICT Menschen, die
SCSSCH werden dürten. IDDie N Breıte durch die Ehe, das ‚„„‚Gefäfß der Angst‘, VCI-

menschlicher Möglichkeiten Tut S1C.  h aut bunden SIN  d, scheint keinen anderen Weg
I1dealismus, Patriotismus, echter Glaube un: geben als den Tod und Vernichtung;
echter Fanatismus, daneben Kleinheit un treibt ber Verzweiflung, weil
Gier, Erbärmlichkeit und Verrat. nicht AuUuSs den Kontlikten heraus, sondern

immer tiefer ın S16 hineintührt.Das Buch ist überholt durch 95  1€ ack-
ten un die Toten“* VO.  — Norman Mailer un: Giovannı Dorigo un sSEeC1iNe Krau sind aus
reicht dessen Erzählerkunst nıcht heran. Schwäche miıt sich selbst und miteinander Ze1T -
Man Iragt S1C.  5 üssen solche Bücher 5C- tallen un! Dorigos Angst treibt ihn
schrieben, uınd VOLT allem, mussen S16 innerlich unehrlichen Handlungen, die die
geschrieben werden? Der Mensch zeigt L1UTL:r Katastrophe LU hinausschieben können, da-
iın den seltensten Fällen noch iıne Spur VO. mıiıt ber zwingender herbeitühren
Gottes Ebenbild Im etzten Grunde ist müßten. Das Schicksal dieses Khepaares —

Sanz Trieb, SANZ Gier tast ZAUNZ Tier rahmt die Darstellung VIOLL 167 anderen Le-
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